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1868 .

^ Telegramme .
'

. Madrid , 8 . Nov . Ein so eben erschienenes Dekret ver¬

knet daß ans der demnächst zu emittirenden Anleihe ein

^ , ' ialfond abgesetzt werde zur Unterstützung der Eisen -
Auaesellschasten nach Maßgabe des Gesetzes vom

Mi 1867 .
Madrid , 8 . Nov . Die Zertifikate über freiwillige Ein -

in die DcpotSkasse , welche nach dem 25 . Nov . fällig
ebenso die Coupons der öffentlichen Schuld , fällig am

ZI Dez . , werden als Einzahlungen auf die Subskriptio¬

nen der neuen Anleihe angenommen .

jKonstantinopel , 7 . Nov . Der Bischof von Ar¬

menien ist hier eingetroffen ; derselbe beabsichtigt gutem Ver-
, ch« cn zufolge ein armenisches Seminar auf russische Kosten

^ gründen.

Deutschland
Karlsruhe , 7 . Nov . Das heute erschienene Negierungs -

M Nr . 64 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Niinstcrien . ^ Bekanntmachung des Großh . Ministe -

riMis des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
en . Die Ertheilung des Exequatur an den Königl .
huschen Generalkonsul Eugen Haßlocher betreffend . 2 )
Mnntmachung des Großh . Justizministeriums . Die Be -

schWg der Gerichtsnotarstellen in Schönau und Triberg be¬

rstend . Gerichtsnotar Fr . Zimmermann in Schönau
« rd in gleicher Eigenschaft nach Triberg , und Gerichtsnotar
Fr. Susann in Triberg als solcher nach Schönau versetzt.
Z) Bekanntmachungen des Großh . Ministeriums des Innern .
,) Die Staatsprüfung im Forstfach für das Jahr 1868 be¬

rstend . Der Anfang derselben ist auf Mittwoch den 9 .
Dez. d. I . festgesetzt, b) Die Wahl des Dekans für die
Wese Mannheim - Heidelberg betreffend , e) Die Apotheker -

lizmz des Al . Kaiser von Pfullendorf , des Al . Schild von
Mrchingen , des vr . A . Hoffmann von Mannheim und des
DKrauß von Mosbach betreffend , ü) Die Dienstprüfung
der Lehramts -Praktikanten für 1868 betreffend . Von den zu
dirjer Prüfung zugelassenen Kandidaten ist aus der philologi -

Klasse der Lehramts -Praktikant Ad . I . May von Tau -

dnAjchofShcim , aus der mathematisch - naturwissenschaftlichen'
tkssc der Lehramts -Praktikant I . P . Treutlein von Wieb -
iszrn für befähigt zur Anstellung als Professor erklärt wor¬
den. 4) Bekanntmachungen des Großh . Handelsministeriums .
HDie Wasserpolizei betreffend , b) Die Ertheilung von Er -

Pdungspatenten betreffend . Nachbezeichneten Personen sind
Gkjiudungspatente ertheilt worden : Unter dem 6 . v . M .
kwJ . M . Pleßner in Paris , Königl . preußischer Kapi -
liu a . D ., für eine von ihm erfundene , durch Zeichnung und
Schreibung dargestellte und mit dem Namen „pneumatische
Maschine"

belegte Kraftmaschine ; unter dem 20 . v . M . dem
R. Lvmer in Breslau für den durch Zeichnung und Beschrei -
dwz dargestelltcn neuen Apparat zur Stahlerzeugung , gc-
« mt Convertor , dem Fr . David in St . Etienne für eine
dschihm erfundene , durch Zeichnung und Beschreibung dar -
pstckte neue Konstruktion von Webstuhlladen zur Herstel¬
lung von Doppeltsammtbändern ; unter dem 24 . v. Dt . dem
Hr. v. Martini in Frauenseld ( Schweiz ) für das von ihm
Gmdene , durch Zeichnung und Beschreibung dargestellte
«Anterladungsgewehr "

; unter dem 31 . v . M . dem L. Ban¬
gster , Mechaniker in Freiburg , für einen von ihm erfun¬
den , durch Zeichnung und Beschreibung dargestellten Appa -

^ 7 genannt „Weinluftungsapparat"
, sämmtliche auf die

« >uer von drei Jahren . 5) Bekanntmachung des Großh .
Manzministeriums . Die in den hohenzollern

' schen Landen
Branntwein erhoben werdende Uebergangöstener betref -

Demnach ist in den hohenzollern
' schen Landen in Folge

dvtzcs vom 4 . Mai d . I . , die Erhebung einer Abgabe von
^ Branntweinbereitung betreffend , vom 1 . Jan . 1869 an

llebergangssteuer von dem aus dem Ausland dahin ein -
bHknden Branntwein bei einer Stärke bis zu 65 "/» Tralles
N 2 fl. 30 kr. vom Eimer , bei einer Stärke von mehr als
"v ,

° Tralles auf 5 fl . vom Eimer festgesetzt worden .
^1 Diensterlediaunq . Die Stelle des Großh. Be¬

stes in Offenburg .

buchen , 5 . 'Nov . ( Sch . M .) Nach der nunmehr völl¬

ig » neuen Organisation besteht die bayrische Armee
Infanterieregimenten ! , 10 JLgerbataillonen , 4 Sani -

« « kompagnien , 2 Kürassier -, 6 Chevauxlegers - und 3 Uhla -
I ^ glMentern . 4 Artillerieregimentern ( 32 Feld - und 20
d °w« grbatterien mit 4 Fuhrwerks -Eskadronen ) , 1 Genie -

(3 Feld-Geniedivisioncn und 4 Festunzs-Geniedivi -
DEn ) , endlich aus 2 Garnisonskompagnien . Die Landwehr
^ « kanntlich 32 Bataillone . — Bei Eintritt des Gesetzes

Gewerbefreiheit wurden mit den Innungen auch die
? . ^ lsgremien aufgelöst . Die Angehörigen des Mün -
W ^ Handelsstandes beabsichtigen jedoch die Gründung eines

>ur Wahrung gemeinschaftlicher Interessen , die Er -
einer Mrse und andere zur Hebung des Platzes dien -
>regeln , und sie hielten gestern eine Versammlung ,
^jedoch jede Beschlußfassungvorläufig vertagt wurde,

weil die Staatsrcgierung in nächster Zeit eine Verordnung
behufs neuer Organisation der Handels - und Gewerbekam¬
mern erlassen werde , und man es für zweckmäßig hielt , diese
Neuorganisation erst abzuwarten . — Die Vorlesungen an der
neubcgründeten Polytechnischen Hochschule haben in
diesen Tagen begonnen . Die Frequenz ist mit Rücksicht da¬
rauf , daß sie erst mit dem vierten Jahr ihre volle Höhe er¬
reichen kann , eine sehr bedeutende : es sind 316 Hörer einge¬
schrieben . Unter diesen sind 43 Nichtbaycrn , nämlich 11 aus
Süd - und Norddentschland , 12 aus Oesterreich ,

'
6 aus Un¬

garn , 5 aus Rußland u . s . w .

München , 7 . Nov . ( Bayr . Bl .) Neueren Anordnungen
zufolge wird die Kaiserin von Rußland erst Samstag
den 14 . Nov . dahier eintreffen .

Schwerin , 6 . Nov . (Hamb . Nachr .) Das Ergebniß der
Nachversteuerung liegt nunmehr in seinem vollen Um¬
fang vor . In runder Summe beträgt dieselbe für die beiden
Großherzogthümer 845,MO Thlr . Die Kosten dieser Nach¬
versteuerung find auf ungefähr 2hr Prozent zu veranschlagen .
Nimmt man also einen Nettoertrag von 820,000 Thlrn . an ,
so bekommen die beiden Mecklenburg davon die eine Hälfte
von 410,OM Thlrn . und von der andern Hälfte , welche in die
allgemeine Zollkasse fließt , den verhältnißmäßigen Antheil
mit vielleicht 7000 Thlrn . Dadurch sind die Staatskassen ,
wenn auch der Verlust des Transitzolles , der Postrevenücn
und des Grenzzolles sie unangenehm trifft , einstweilen vor
Verlegenheiten geschützt .

Berlin , 7 . Nov ? Der dem Hause der Abgeordneten in
der gestrigen Sitzung desselben durch den Finanzminister vor¬
gelegte Entwurf eines Gesetzes , betreffend .die Beschlagnahme
des Vermögens des ehemaligen Kurfürsten von Hessen ,
lautet wie folgt :

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Köniz von Preußen rc . , ver¬
ordnen mit Zustimmung der beiden Häuser des Landtages Unserer Mo¬
narchie , was folgt : 8 1 . Sämmtliche nach Maßgabe des Vertrages
vom 17 . Sept . 1866 dem ehemaligen Kurfürsten Friedrich Wilhelm
von Hessen belassene Nutznießungs - und Forderungsrechte nebst den
bereits fälligen , noch nicht abgeführten , sowie den künftig fälligen
Hebungen aus solchen werden hiedurch mit Beschlag belegt , imgleichen
das gesammte , hierunter nicht milbegriffene Vermögen des Kurfürsten ,
und zwar ohne Unterschied , ob über die hier bezeichneten Objekte seit
dem 17 . Sept . 1866 bereits Verfügungen des Kurfürsten , namentlich
Veräußerungen oder Cessionen an Dritte stattgefunden haben oder
nicht . 8 2 . Die nach 8 1 der Beschlagnahme unterliegenden Gegen¬
stände , so weit sie sich nicht bereits in preußischer Verwaltung befin¬
den , sind von den damit zu beauftragenden Behörden in Besitz und

Verwaltung zu nehmen . In Ausübung der Eigenthums - und der
Nutzungsrechte an diesen Objekten wird der Kurfürst durch die ver¬
waltenden Behörden mit voller rechtlicher Wirkung vertreten . Aus¬
stehende Forderungen sind bei Eintritt der Fälligkeit durch die ver¬
waltenden Behörden einzuziehen . Aus den in Beschlag genom¬
menen Objekten und Revenuen sind , mit Ausschließung der Rech¬
nungslegung an den Kurfürsten , die Kosten der Beschlagnahme
und der Verwaltung , sowie der Maßregeln zur Ueberwachung
und Abwehr der gegen Preußen gerichteten Unternehmungen des
Kurfürsten und seiner Agenten zu bestreiten . Verbleibende Ueber -
schüsse sind einem besonderen Depositum zuzuführen . 8 3 . Ver¬
fügungen des Kurfürsten über die der Beschlagnahme unterliegenden
Gegenstände , insbesondere Veräußerungen und Cessionen , sind ohne
rechtliche Wirksamkeit . Zahlungen , welche der Beschlagnahme zuwider
erfolgen , sind als nicht geschehen, und Kompensationsrechte auf Grund
solcher Handlungen , welche nach Publikation diese« Gesetzes vorge¬
nommen werden , als nicht entstanden zu erachten . Die Ablieferung
von Gegenständen , welche der Beschlagnahme unterworfen sind , an
den Kurfürsten oder nach dessen Anweisung zieht die Verbindlichkeit
zur vollen Ersatzleistung nach sich . 8 1 - Die Wiedcraufhcbung der
Beschlagnahme bleibt Königl . Verordnung Vorbehalten . H 5 . Die
Ausführung des gegenwärtigen Gesetzes, welches mit dem Tage der
Publikation in Kraft tritt , wird dem Finanzministrr übertragen .

Der Antrag von v . Guerard und Genoffen lautet : Das
Haus der Abgeordneten wolle beschließen , dem nachfolgenden
Gesetzentwurf die verfassungsmäßige Zustimmung zu er -
theilen :

Gesetz, betreffend die Abänderung des Artikels 84 Absatz 1
der Versassungöurkunde vom 31 . Januar 1850 .

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden König von Preußen rc., ver¬
ordnen , unter Zustimmung der beiden Häuser des Landtags , was
folgl : Artikel 1. Der erste Absatz des Artikels 84 der Verfassungsur¬
kunde vom 31 . Januar 1850 ist aufgehoben . Artikel 2 . An dessen
Stelle tritt folgende Bestimmung : „Kein Mitglied des Landestages
darf zu irgend einer Zeit wegen seiner Abstimmung oder wegen der
in Ausübung seines Berufes gelhanen Aeußerungeu gerichtlich oder
disziplinarisch verfolgt oder sonst außerhalb der Versammlung desje¬
nigen Hauses , zu welchem es als Mitglied gehört , zur Verantwort img
gezogen werden .

"

Berlin , 8 . Nov . ( Köln . Ztg .) Im Abgeordneten¬
hause gilt die Majorität dem Antrag wegen der Redefreiheit
für gesichert ; dagegen wird der Antrag , den Kammern die
Portofreiheit wiederzugeben , wahrscheinlich abgelehnt , bei die¬
ser Gelegenheit die Regierung aber zur Mittheilung der Listen
über die Portobefreiungen aufgefvrdert werden , welche sämmt¬
liche Mitglieder der fürstlichen Familien des Norddeutschen

Bundes , die kognatischen Seitenlinien einbegriffen , enthalten
sollen .

^ Berlin , 8 . Nov . Se . Maj . der König ertheilte
gestern Mittag dem diesseitigen Botschafter am Britischen
Hofe , Grafen v . Bernftorff , eine Abschiedsaudienz , wor¬
auf das Präsidium des Herrenhauses empfangen
wurde . Morgen wird Se . Maj . das Präsidium des Ab¬
geordnetenhauses empfangen . — Wie verlautet ist es
die Absicht des Königs , am 11 . Nov . sich auf 2 Tage
zur Fasanenjagd nach Aulosen zu begeben . Am 15 . d. M .
reisen der König und die Prinzen mit einer zahlreichen
eingcladenen Gesellschaft nach Letzlingen . Dort finden am
16 . und 17 . die herkömmlichen großen Jagden statt . Un¬
ter den fürstlichen Gästen , welche an denselben Theil neh¬
men werden , befinden sich der Großherzvg von Mecklenburg -
Schwerin und der Erbprinz von Anhalt . Im weiteren
Verlauf des November wird Se . Maj . sich wahrscheinlich
noch nach Schwerin , Wernigerode und Dessau zu großen
Jagden begeben .

Unter dem Vorsitz des Finanzministers v . d . Heydt trat
gestern Mittag das Staatsministerium wieder zu einer
Berathung zusammen . Dem Vernehmen nach findet jetzt
die Schlußberathung über den Gesetzentwurf statt , welcher
zur Fortbildung der Kreisverfassung beim Landtage
eingebracht werden soll . Wie schon angedeutet , ist keines¬
wegs der Entwurf einer vollständigen nmen Kreisordnung
zu erwarten . Eine so umfassende neue Kodifikation aller
bezüglichen Bestimmungen wird nicht für nöthig erachtet .
Die Regierung wählt den Weg der Reform im Einzelnen .

Der Vertreter Preußens am Kaiser ! , österreichischen Hofe ,
Frhr . v . Weither , der nach früherer Bestimmung schon
am Donnerstag Berlin verlassen wollte , hat erst gestern
Abend die Rückreise auf seinen Gesandtschaftsposten nach
Wien angetreten . Heute Abend reisen der diesseitige Bot¬
schafter am britischen Hof , Graf v. Bernftorff , und
der Gesandte bei der osmanischen Pforte , Graf Grassier
de St . Simon , von hier wieder auf ihre Posten ab . Graf
Bernftorff nimmt mit seiner Gemahlin den Weg über Koblenz ,
um noch erst Ihrer Maj . der Königin Augusta seine Aufwar¬
tung zu machen . Der preußische Gesandte am italienischen
Hof , Graf v . Usedom , verbleibt noch einige Tage in Berlin .
Gestern Abend hat der hiesige englische Botschafter , Lord Lof -
tus , eine Urlaubsreise nach London angetreten . Seine Ab¬
wesenheit von hier wird mehrere Wochen dauern . Am Dien¬
stag oder Mittwoch kehrt der französische Botschafter , Hr . B e-
nedetti , von Paris nach Berlin zurück . Die vor einigen
Wochen auch hier verbreiteten Gerüchte von einer angeblich
nahe bevorstehenden Abberufung desselben sind neuerdings
gänzlich wieder verstummt .

Oesterreichifche Monarchie .
* Wien , 7 . Nov . In dem Reichs rath ist es gestern ,

veranlaßt durch den ultramontanen Abg . Greuter aus
Tyrol , zu einer wahrhaft tumultuarischen Szene gekommen .
Man berieth die Verhängung des Ausnahmezustandes über
Prag . Der Ausschuß trug darauf an , diese Maßregel für
gerechtfertigt zu erklären .

Abg . Greu rer bekämpft die Ausnahmsverfügungen in längerer
Rede , in deren Verlauf er behauptet , „ daß der Ausnahmszustand nur
gegen die nationale Opposition in Böhmen verhängt worden "

, und
daß „Das , was man schützen wollte , das Programm des deutschen
Liberalismus sei , welchen man unter den Schatten der Bajvnnette
stellen wollte "

. Zum Schluß läßt sich der Redner von seiner persön¬
lichen Verstimmung gegen das jetzige System in Oesterreich so weit
hinreißcn , daß er sagt : „Die hiesigen Zeitungen haben den Sieg der
spanischen Revolution wie einen Triumph begrüßt und ins große Horn
gestoßen ; sie haben die Revolution in den Himmel gehoben ; sie reden
gar nicht mehr von der Exkönigin , sondern nur von „Frau Jsabella " .
( Lebhafte Heiterkeit .) Ja man ist hier schon damit zufrieden , daß sie
nicht von «Herrn Franz Joseph " reden ! ! ' Ungeheure Bewegung
im Hause und auf der Galerie ; die Minister wenden sich entrüstet
ab . Auf der Linken und im Zentrum etheben sich die Abgeord¬
neten wie ein Mann und rufen : Zurücknehmen ! Zur Ordnung !
Der Präsident läutet dte Glocke. Auf der Galerie ertönen Rufe : Zur
Ordnung ! Der Lärm steigert sich immer mehr ; die Linke ruft dem
Präsidenten immer energischer zu , den Redner zur Ordnung zu brin¬
gen ; endlich weiß sich der Präsident Gehör zu verschaffen : Präs . :
„ Ich glaube , daß viel erlaubt sein kann , aber diese Worte gehen über
alle Grenzen . Ich fordere den Redner auf , seine Worte zurücknehmen ."

Abg . Greuter : „ Gut , gut , ich nehme sie zurück. "
Präs . : Ich muß

den Hrn . Abgeordneten auch zur Ordnung rufen .
"

Abg . Greuter :
„ Gut , ich nehme diesen Ordnungsruf an . "

( Er will weiter reden , die
Linke hört nicht zu . Berichterstatter vr . Sturm steigt von der Tri¬
büne herab und verläßt den Saal ; ihm schließen sich zahlreiche Abge¬
ordnete an . Es ist eine vollständige Auswanderung . Auch die Abge¬
ordneten des Zentrums schicken sich an , den Saal zu verlassen .) Abg .
Greuter ( unter großer Unruhe ) : „Hr . Präsident , habe ich da «
Recht der Rede 7 "

Präsident : „Ich habe den Redner zur Ord¬
nung gerufen und glaube , daß ich damit die dem Hause gebührende
Genuglhuung ertheilt habe. Ich glaubte nicht , daß es nothwendig
sein werde , das Wort zu entziehen . " Abg . Greuter : „Dieser Ord¬
nungsruf hat mich sehr gefreut " . . . ( Ruse der Entrüstung auf allen
Seiten . Rufe : Wort entziehen !) Präsident : „Nun sehe ich mich
denn doch genölhigt , dem Redner das Wort zu entziehen . Denn wenn



ein Ordnungsruf , der in der parlamentarischen Debatte doch nur sehr
ungern angewendet wird , ihn freut , so kann Die « das Haus nicht
billigen . Ich entziehe dem Redner das Wort .

"
( Bravorufe von allen

Seiten de« Hause «. ) Die Mitglieder der Linken kehren auf ihre Plätze
zurück . Greuter mit einigen tvrolischen Abgeordneten verläht den
Saal . Die Sitzung dauert fort .

Rumänien .
Bukarest , 6 . Nov . Der „ Etoile "

veröffentlicht eine von
hervorragenden Rumänen Siebenbürgens verfaßte , an
die Schutzmächte zu richtende Denkschrift , worin über
den Druck und die Gesetzwidrigkeit Oesterreichs geklagt und
Anschluß an die Donausürstenthümer gewünscht wird .

Italien .
Florenz , 4 . Nov . ( Köln . Ztg .) Die Demonstra¬

tion , welche man gestern als am Jahrestage der Schlacht
von Mentana erwartete , ist ganz harmlos verlaufen . Ein
paar Hundert junge Hitzköpfe , deren es in diesem heißen
Lande weniger gibt , als man glaubt , haben eine kleine po¬
litische Promenade nach dem Kirchhof San Miniato ge¬
macht uuter Vortragung einer Fahne mit der Inschrift :
„ Ehre Denen , die bei Mentana gefallen ! " Man hielt einige
Reden , man machte den Vorschlag , auf dem Platze der Sig -
noria , wo Savonarola 's Scheiterhaufen gestanden , der Frei¬
heit einen heiligen Eid zu leisten , und ließ es bei dem
Vorschläge bewenden . Zwei Kompagnien Bersaglieri wa¬
ren unters Gewehr getreten , aber die Vorsichtsmaßregel er¬
wies sich als überflüssig . Auch der Abend ist ohne ernst¬
liche Störung verlaufen .

Florenz , 7 . Nov . Ein Königl . Dekret beruft -das Par¬
lament auf den 24 . Novbr . ein . — Die offiziöse „Jtal .
Korrcsp " sagt , bis jetzt sei keine Konvention oder anderes
Arrangement von der italienischen Regierung betreffs der
römischen Frage abgeschlossen worden .

Rom , 6 . Nov . Der Papst empfing heute in einer Pri -
vataudicnz den französischen Botschafter Banneville sehr-
gnädig und sprach seine herzlichen Gesinnungen für den Kai¬
ser und Frankreich aus . Graf Armand reist am Sonntag
nach Frankreich ab .

Frankreich .
* Paris , 7 . Nov . Die Königin Isabella ist gestern

Abend sts12 Uhr in Paris eiugetroffen . Wie der „Figaro
"

berichtet ,
'
war der Bahnhof auf den Wunsch des Hrn . Mon

geräumt und von 16 Polizeisergeanten und einem Friedens¬
offizier überwacht . Hr . Mon hatte die strengste Instruktion
gegeben , daß Niemand bei der Ankunft der Königin zugegen
sei . Der Kaiser ! . Salon am Bahnhof war erleuchtet , und
Hr . Mon erwartete dort seine Herrin , als der Zug angekün¬
digt wurde , der aus einem Gepäckwagen und 5 Personen¬
wagen bestand , voran 2 Salonwagen . Man war Morgens
von Pau abgereist , hatte in Bordeaux gefrühstückt und in
St .-Pierre -les -Tours gespeist . Die Königin befand sich im
Salonwagen , wo sie Hrn . Mon empfing . Der Prinz von
Asturien stieg zuerst aus ; nach ihm die Königin in schwarz -
seidenem Kleide ; ihre Gesichtszügc , wie die aller anderen Rei¬
senden , 32 an der Zahl , drückten eine sehr große Gleichgiltig¬
keit aus ; nur der Pater Claret schien sehr befriedigt von
seiner kleinen Reise . Nach der Königin erschien der König
in braunem Ueberrock , dann sämmtliche Jnfanten und Jn -
fantinnen in grauen Winterkleidern . Der Jnfant Don
Sebastian trug anscheinend einen photographischen Appa¬
rat unterm Arme . Die HH . Didion , ehemaliger Direk¬
tor der Compagnie der Orleans -Bahn , und de la Panouse ,
Administrator , waren zugegen ; General v. Casteluau , Adju¬
tant des Kaiser », erwartete die hohen Reisenden im Kais .
Salon ; er war schwarz gekleidet und trug das Großband des
Ordens des heil . Ferdinand . Der Empfang war sehr kurz .
Nach demselben nahmen der König , die Königin , Don Seba¬
stian und General Castelnau im ersten Wagen Platz ; die Jn¬
fanten in den beiden folgenden , und in den übrigen der ganze
Hof . Nachdem die Königin im Pavillon Rohan angelangt
war , beurlaubte sich General Castelnau , und um 1 Uhr Nachts
zog sich die Königin zurück .

Vor ihrer Abreise von Pau haben die Königin Jsabellaund der König an Hrn . G . v . Auribeau , Präfekten des
Unter - Pyrenäen -Departements , ein Schreiben gerichtet , worin
sie den Behörden und der Bevölkerung für die in Pau genos¬
sene Ausnahme ihren Dank aussprechen .

Die „ France "
widerlegt das Zeitungsgerücht , daß der

Kaiser Hrn . Drouin de Lhuys wiederholt in Audienzen » em¬
pfangen habe .

Der „ Liberte "
zufolge wäre die Kandidatur des Herzogs

von Montpeusier seit zwei Tagen entschieden aufgegeben ,da derselbe die ihm gemachten Eröffnungen nicht angenommen
habe . Der Graf Girg enti , Oberst des Regiments Pavia ,
ist auf Halbsold gesetzt worden . Dies deutet an , daß ihn die
provisorische Regierung in seiner Stellung als Oberst der
Armee beläßt . Die Offiziere seines Regiments haben übri¬
gens das gleiche Schicksal gehabt , weil sie bei einem Banket in
Cordova „ es lebe Jsabella , Königin von Spanien !" gerufen
haben . General Nouvilas , vor kurzem erst zum General¬
kapitän von Catalonien ernannt , hat die Stelle als Gouver¬
neur der Philippinen erhalten .

Das an den Börsen von Hamburg und Berlin verbreitete
Gerücht über die gefährliche Erkrankung des Barons Jam es
» . Rothschild ist unbegründet . Derselbe war zwar von
einem Unwohlsein befallen , befindet sich aber bereits auf dem
Wege der Besserung . Rente 71 . 12 V« , Cred . mob . 285 , ital .
Anl . 55 .90 .

, Spanien .
* Madrid . Der „ Gaulois "

schreibt : „Das Haus Baringiir London hat für 700 Milk . Realen bei der spanischen An¬
leihe unterschrieben .

" Cabrera , der dem Prinzen Don
Carlos einen Besuch abgestattet hat , ist nach London zurück¬
gekehrt . Hr . CeballoS hat an den „ Gaulois " einen Brief
gerichtet , worin er die Angaben widerlegt , als ob er Sekretär
der Kaiserin gewesen sei , und ein Schreiben an die spanischen

Karlisten gerichtet habe , worin er ihnen die geheime Unter¬
stützung des Kaisers verspreche . Dieser Tage wird bei
Dentu in Paris eine Broschüre unter dem Titel : „ Prim
und der Prinz von Asturien "

erscheinen , welche sich zur Auf¬
gabe stellt , zu beweisen , daß dessen Kandidatur allein möglich
und national sei, wobei sie den General Prim , dem die Rolle
des Monk zugedacht wird , durch berechnete Schmeicheleien von
seinen Kollegen zu trennen sucht . Zweihundert Rheder und
Eigeuthümer von Barcelona haben eine Vorstellung an
die Regierung gerichtet , des Inhalts , daß man in der Frageder Abschaffung der Sklaverei mit größter Vorsicht zu Werk
gehen möge .

Die Unruhen , welche zu Almcria stattfanden , waren
durch die Wiedereinführung der alten Tarife auf Salz und
Tabak hervorgerufen . Während der Zivilgouverncur zumVolk sprach , um es zu beruhigen , ward er durch einen lauten
Ruf : „Man betrügt Euch ! Es lebe Jsabella II . !" unter¬
brochen . Sofort griffen die Freiwilligen zu den Waffen ; Der ,
welcher den Ruf ausgeftoßen hatte , wurde im Gewühl mit
einem Bayounetstich verwundet , entkam aber . Die Auf¬
regung war alsbald vollständig gestillt . Die Nachrichten von
Unruhen zu Malaga und Maestrazgo werden dementirt .

Madrid , 6 . Nov . Zahlreiche israelitische Familien
von London und Lissabon fragten bei der provisorischen Re¬
gierung an , ob dieselbe die früheren Gesetze , welche ihre Ver¬
bannung aussprachen , ausgehoben habe . Die Regierung ant¬
wortete bejahend . — Die Zahlung der halbjährigen Zinsender Staatsschuld ist bis zum Zusammentritt der Cortes
gesichert .

* Madrid , 7 . Nov . Eiu Bands des Hrn . Benitez . Gou¬
verneurs der Provinz Madrid , kündigt die Organisation eines
Dienstes öffentlicher Sicherheit an .

Portugal .
Aus Lissabon , 6 . Nov . , wird gemeldet , daß die portu¬

giesische Expedition von 600 Mann , welche in das Innere
von Quilimane ( Mozambique ) gegen den Negerstammder Bugahas abgesandt worden war , von diesem üb . rsallen
uyv größteutheils niedergemacht worden war . Nur 47 Mann
mit 8 Offizieren haben sich gerettet . Die Artillerie und die
Munitionen waren den Negern in die Hände gefalle » . Der
Gouverneur von Mozambique war gestorben . Die portu¬
giesische Regierung hat mehrere Dampfer und eine Anzahl
von Truppen zur Verstärkung nach Mozambique abgesandt .

Dänemark .
Kopenhagen , 7 . Nov . Die „ Berliug . Ztg . " bezeichnetdie Nachricht der „ Allg . Ztg .

"
, daß den griechischen Kam¬

mern ein Gesetzentwurf ( bezüglich einer Geldvergütung an
den Prinzen Johann ) vvrgelegt sei, als vollständig un¬
begründet .

Russland und Polen .
St . Petersburg , 6 . Nov . Die Direktion der Kaiser !.Bank widerlegt das Gerücht , wonach wegen verbreiteter

Falsifikate von 50 - Rubelbanknoten der Emissionen von
1864 und 1865 die Einwechselung derselben ganz ausgehört
habe . — Gutem Vernehmen nach bestätigt es sich , daß die
Regierung die Kontrahirung einer neuen Anleihe nicht
beabsichtigt .

Großbritannien .
* London , 7 . Nov . Die preußische Thronrede wird

von unseren Wochenblättern nicht minder günstig beurtheilt ,als von den übrigen Preßorganen . — Der Earl of Mayo
begibt sich heute über Marseille auf seinen Posten als General¬
gouverneur von Indien . — In einer der Nischen der St . Pauls
Kathedrale ist eiu Monument des verstorbenen Admirals Sir
Charles Na Pier feierlich enthüllt worden . — Die „ Lon¬
don Gaz .

"
enthält eine Depesche des englischen Gesandten in

Japan , Sir Harry Parkes , bezüglich der in der Eröffnung des
Hafens von Niigata eingetretenen Verzögerung aus Anlaßder kriegerischen Verhältnisse daselbst .

London , 7 . Nov . Nachrichten aus Hongkong melden ,daß am 20 . Okt . das englische Kriegsschiff „Rattler " au
der Nordküste der Gaparinsel Aesso ein totales Wrak
wurde . — Die Mannschaft wurde gerettet .

Amerika
* Die Präsidentenwahl . Im Jahr 1864 , bei den

letzten Präsidentenwahlen , dauerte es volle 13 Tage , ehe das
Resultat diesseits des Atlantischen Ozeans bekannt wurde :
diesmal verstrichen kaum 24 Stunden und das Kabel meldete
das allseitig erwartete Resultat , den Sieg der republikanischen
Partei . Die vor wenigen Wochen stattgehabten Staatswah¬len in Indiana , Pennsylvanien und Ohio ließen kaum einen
Zweifel über den Ausgang der Präsidentenwahlen , und es
blieb nur noch zu sehen , welche Majorität General Grant und
Mr . Schuyler Colsax sich zu sichern wußten . Was den Wahl¬
modus selbst angeht , ist derselbe bekanntlich ein indirekter .
Einige Monate vor den Wahlen halten die gegenüberstehenden
Parteien sogenannte Konventionen ab — Delcgirtenversamm -
lungen , welche von den verschiedenen Staaten der Union be¬
schickt werden . Aus diesen Konventionen wird über verschie¬
dene Kandidaten durch Ballotage abgestimmt und Derjenige ,
welcher die meisten Stimmen erhält , wird zum Kandidaten
der bezüglichen Partei für die Präsidentschaft bezw. Vizepräsi -
dentschast ausgestellt . Sv wurden in diesem Jahr auf der in
Chicago gehaltenen republikanischen Konvention General
Grant und Mr . Schuyler Colsax , auf der in Neu -Dork
tagenden demokratischer » Konvention Mr . Seymonr und Mr .Blair zu den Kandidaten der beiden Parteien ernannt . Die
Wahlen selber , an denen jeder Bürger der Union Theil zu neh¬men berechtigt ist , finden gemäß einer in 1845 durchgegange¬nen Kongreßakle jedes vierte Jahr , und zwar „am ersten
Dienstag nach dem ersten Montag im November "

, statt , und
am 4 . März des folgenden Jahres wird der Präsident inau -
gurirt . Am vergangenen Dienstag fand demnach die Ernen¬
nung des „ Wahlkollegiums "

statt , welches aus Delegirten
jede, » Staates ( mit Ausnahme von Virginier », Mississippi und

Staat stellt so viele Prasidentenwähler , als erbeiden Häusern des Kongresses hat — ist entscheidend
einzelnen Wähler für die aus der Konvention ern»«Kandidaten ihrer betr . Partei stimmen und demnachsplitterung der Stimmen nicht möglich ist ; obwohl da^ Z ^
Präsident und Vizepräsident noch nicht förmlich erNCKll( erst nach einigen Wochen geben die Wähler ihre Stimab ) , läßt sich durch eiu einfaches Rechenexempel herausü ^wer für die nächsten 4 Jahre das höchste Amt in den ? "-
einigten Staaten bekleiden soll . ^

Als vor 8 Jahren Abraham Lincoln erwählt wurde b-r.die Union aus 33 Staaten mit 303 Vertreten » in Senat -Repräsentantenhaus , ernannte demnach auch 303 Wabln,̂ner . Jetzt sind die Staaten auf 37 , und die Zahl
greßmitglieder auf 317 angcwachsen . Da aber Viral, /
Mississippi und Texas von der Betheiligung an der
ausgeschlossen sind , beträgt die Zahl der Präsidenten » ^diesmal »mr 294 . . Von diesen erhielt Grant 206 und r '
mour den Rest . ^

Neu -Aork , 7 . Nov . (Reuter ' s Office .) Die Verträ.zwischen den Vereinigten Staaten und Bayern undli e n über die gegenseitige Anerkennung des Naturalisation - ,̂gesetzes und die Auslieferung nichtpolitischer Verbotwurden ratifizirt . ^

Baden .
Karlsruhe , 9 . Nov . Se . Kvnigl . Hoheit der Großher, . .haben unterm 16 . Juli d. I . auf die Höchstihrem Patronat »Woliegende katholische Pfarrei Bollschweil , Dekanats Breisach , den

Arsen Melos in Mvggingen gnädigst zu ernennen geruht , und >rderselbe am 1 . Okt . d. I . kirchlich eingesetzt worden .
I Karlsruhe , 9 . Nov . Gestern Vormittag halb 12 Uhr wuriudie diesjährige Generalversammlung der badischen Zw km,stiftung der deutschen Schill er stiftnng unter verMnij -

mäßig zahlreicher Thcilnahme von Seilen der Mitglieder abgeh,, -̂
Den Vorsitz führte Hostheater - Direktor vr . Eduard Devrient . D«,den auswärtigen Vorstandsmitgliedern waren Hofrath Grimm von Be-den und Professor Fickler von Mannheim erschiene » Neber den r«dem Schriftführer Professor vr . Lohlein erstatteten Jahresbericht , >>wie über die vorgenommenen Ersatz - und Neuwahlen wird in den
nächsten Tagen in der . Bad . Chronik

"
eingehende Mittheilung erfolgen.

Karlsruhe , 8 . Nov . Der hiesige Gemeinderath veröffentlich,im . Tagblatt "
nachstehende Bekanntmachung : » Der vom groß»

Bürgerausschuß in der Sitzung vom 21 . Juli d . I . einstimmig anze-nommene Antrag des Gemeinderaths und engeren Ausschusses , e«
städtisches Gaswerk zu erbauen , halte neben andern Grunds
noch seine berechtigte und gesicherte Unterlage in der schriftlichen , des
Gemeinderath übergebenen Erklärung von über sechshundert Gaioer-
brauchern der Stadl , „daß sie vom November 1870 an ihren Bedarf
an Gas von dem zu erbauenden städtischen Gaswerk beziehen wert« ,
da die Gemeindebehörde ausgesprochen hat , das Unternehmen ausschkp
lich zum Vvrtheil der Gesammteinwohnerschaft zu betreiben , d. h. NU
Gas um einen Preis abzugcbe » , welcher die Betriebs - und Verweb
tungskosten deckt, das Baukapual verzinst , dasselbe nach einem nicht ;«
kurzen Tilgungsplan ablöst und seiner noch die Bildung eine « nöiii-
gen Reservefonds ermöglicht .

" Wie uns bekannt geworden , halte « a
Anzahl Gaskonsumenten bis jetzt noch nicht Gelegenheit , diese ErSi-
rung unterzeichnen zu können , wcßhalb wir an dieselben ( ihre Name»
sind uns der Mehrzahl nach nicht bekannt ) hiermit das Ersuchen rich¬
ten , dieses innerhalb vierzehn Tagen durch Einzeichnung ihrer Rau»
in die auf der Gemeinderaths -Kanzlci aufliegendc Liste nachträglich
thun zu wollen . Wir hoffen , daß der ächte selbstbewußte Bürgertum
der hiesigen Einwohner sein zu gründendes eigenes Unternehmen chm
Ausnahme durch Belhciligung an demselben unterstützen wird , und
sich so für die Zukunft Vortheile verschafft , welche kein auf Gewi»»
berechnetes Unternehmen zu bieten vermag . " — Sodann folgen W
Namen derjenigen Gaskonsumenten , welche oben erwähnte Erklärung
bereits unterschrieben haben .

Heidelberg , 7 . Nov . ( N . B . L. -Ztg . ) Mil den Gülerzügen der
Würzburger Bahn ist in der letzten Zeit eine große Menge ungari¬
schen Getreides , muthmaßlich nach Frankreich bestimmt , befördert
worden . ES war noch auf österreichischen Waggons verladen , wie aut
den angebrachten Zeichen und Benennungen der Stationsnameu zu
erkennen war . — Dieser Tage findet die 3 . und letzte Immatriku¬
lation an hiesiger Universität statt .

Aus dem Murgthal , 6 . Nov . Der längst gehegte » d
als nothwendig erkannte Plan der Herstellung einer besseren Zufahrts¬
straße von Gernsbach nach Schloß Eberstein nähert sich endlich
der Verwirklichung , worüber sich Jedermann freuen wird , welcher d«

jetzige » schlechten und gefährlichen Weg von der Klingenkapelle a»
kennt . Der neue Weg soll bei Gernsbach beginnen und sich >n sanstcr
Steigung an dem Berg hin bis zum Schloß ziehen , wodurch auch

einige neue , schöne Aussichtspunkte gewonnen werden . Da « nöttzge
Gelände gibt die Stadt Gernsbach unentgeltlich ab , und der sehr waWst
Kostenbetrag von 12,000 fl . soll zu einem Drittel von der Großh . Hck-

kaffe und zu zwei Dritteln vom Badfond getragen werden .

— Aus dem Kreis Lörrach , 8 . Nov . Seil gestern ist ^

ganze Wi - seiilhal in eine Winterlandschaft verwandelt , und die Scharr
-

flocken kontrastiren eigenthümlich gegen die blühenden Monairol
^

und die noch allenthalben belaubten Bäume . In Neuenweg ( 2307 Anil
und in Gersbach ( 2497 Fuß MeereShöhe ) liegt der Schnee deren
1 Fuß tief , und kann dort die Straße mit Schlitten befahren
Der gesteigerte Luftdruck dürfte auf baldigen . Nordwind und
mende Kälte schließen lassen . ( Auf dem ganzen Schwarzwald Hai
stark geschneit D . R .j .

Die neuen Markgräfler Weine erfreuen sich einer wachsen

Aufmerksamkeit von Seilen der Kenner . Wir hören , daß die zr
^

Weinhandlungcn in Müllheim und Sulzburg beträchtliche
räthe im 68er eingelegt haben und di « besten Sorten , welche
lich in Laufen , Weil und Grenzach gezogen werden , ziemlich

^
aufgekaust worden sind . Auch in Auggen und Müllheim -

recht gute Weine wachsen , sodann in Kirchen , Esringen , Blanpsg "

und Eimeldingen wurden namhafte Verkäufe abgeschlossen .

Konstanz , im Nov . Der »Konst . Ztg . "
zufolge wird die

^
jährige Theatersaison erst in der letzten Woche dieses Mona !» -

ginnen . Der Direktor Hr . Bittler , dem da « Theater diesm »

tragen wordm und welcher gegenwärtig unter großem Beifall «



tzitlr ( im letzten Sommer hatte er bekanntlich ein Sommertheater
E^

Muhe etablirt ) , hat gebeten , seinen dortigen Aufenthalt bis gegen

kp̂ vember ausdehnen zu dürfm , und man hat um so mehr die»
E^ MMiqen zu sollen geglaubt , als gewisse bauliche Herrichtungcn im

^ EtbSude noch nicht vollendet sind .

Dermischte Nachrichten.
^ Schwetzingen , 6 . Nov . ( Schimper - Denkmal .) Die

Dabrun 1 des beschlossenen Grabdenkmals für den berühmten Na -

yr . Schimper ist nunmehr dem Hrn . Bildhauer Sommer
^

e»idelberg übertragen worden und wird die Ausstellung desselben
Kirchhofe zu Schwetzingen im nächsten Frühjahr erfolgen .

L ^ de« Entwurf wird das Denkmal au » einer von weißem kar -

Marmor nach dem von diesem Künstler ausgeführten sprc -

^ zbnlichen Gypsmodell des Verstorbenen anzufertigenden und auf
Fuß hohen Postamente von grauem Sandstein ruhenden

nöSe bestehen , und werden am Sockel und Kapital einfache , aber zier -

Sestmsglicder und den mittleren Theil des Denkmals ein Lor -

»«rkriinz schmücken . Durch diesen einfachen und gefälligen Entwurf
„ Zjimper

's Anspruchslosigkeit und Einfachheit im Leben ausge -

werden. Daß der ganze Entwurf vom Künstler tüchtig werde

geführt werden , läßt sich aus den mancherlei schonen Arbeiten , die

§ schon geliefert hat , mit Recht folgern . ( Heidelb . Ztg .)

- Das katholische Kasino in Land » hut ist als poli -

ßjcher Verein erklärt worden .

X Frankfurt , 8 . Nov . Der Beschluß der Stadtverordneten ,
Mkren Kaiserdom ausbauen , mit einer Spitze versehen und die

cha verunzierenden Nebengebäude entfernen zu lassen , ist unerwartet

Kommen. Man wußte aus den öffentlichen Verhandlungen , daß die

Majorität des Ausschusses sich nur für Wiederherstellung des Zustandes

M dem Brande , also für eure bloße Restauration der Kirche und des

NnrinS erklärt hatte . Gleichwohl ist der Antrag der Minorität auf
zockau ,c. mit 24 gegen 19 Stimmen zum Beschluß erhoben worden ,
rodci die zugesagte Hilfe des Dombau - Vereins mit vorläufig 15,000 fl.,
da» Geschenk des Königs von 20,000 fl. auf 10 Jahre und der Ent¬

schädigungsbetrag von etwa 163,000 fl , den die Frankfurter Feuer -

« rficherungs -Ansialt zu zahlen hat , den Ausschlag gegeben haben mögen .
Dem Beschluß gemäß wird nun zum Behuf der Feststellung der Pläne
«ch Voranschläge ein Dombaumcister berufen , dem ein Honorar und

Men für das Baubureau auf 5 Jahre 9 — 10,000 fl . jährlich zuge -

Aerl find . — Der gestern vor dem Rügegericht verhandelte Preß -

prozeß war von einer gewissen prinzipiellen Wichtigkeit . Der Sach¬
verhalt ist folgender : Der hiesige demokratische Wahlvcrein hat sich aus
21 Eremplare der Berliner „Zukunft " abonnirt , die er gratis an hie¬
sigeWirthe rc . abgeben ließ . Die Polizei erkannte darin eine Ueber -
«etmig des Art . 10 des Preßgesetzes , da die Ucberbringerm keinen
tolportirschein gelöst . Der Gerichtshof sprach die Angeklagte und ihren
Nftraggcber ( der „Anstiftung

"
beschuldigt ) jedoch frei , da er in der

LN und Weise des Ueberbriugens des Blattes an ein und dieselben
stimmten Personen keine „Kolportage " im Sinne des Gesetzes erkannte .

Frankfurt , 9 . Nov . Heute , als am Jahrestag von Robert
Aum'i Tod, flatterte in aller Frühe von der Reichslaterne des Domes
i« e riesige schwarze Fahne . Da der Thurm seit dem Brand un¬
bewohnt und sehr schwer zugängig ist , hat die kecke Demonstration
Mt wenig überrascht . In früher » Jahren fand man an diesem Tag
« hl auch Trauerzeichen , aber an nicht so gefährlichen Orte » . Kurz nach
b ühr ließ die Polizei die Riesenfahne entfernen .

— Kassel , 6 . Nov . Die „Hess. Morgenztg . " schreibt : „Prinz
Lilhelm von Hanau hat , dem Vernehmen nach , bei dem König !.
VdellationSgerichte dahier gegen seinen Vater , den vormaligen Kur -
Arsten von Hessen , Klage erhoben wegen erfolgter Zurückziehung der
ihm bei Eingehung seiner Ehe vertragsmäßig zugesicherten Apanage
»w jährlich 10,000 Thalern . "

— A » chen , 2 . Nov . Hr . Henri Rochefort , der Autor der „ La -
tewe"

, har seit kurzem hicrselbst eine Wohnung gennethet .
— Altona , 6. Nov . Der hiesige Magistrat hat in seiner heuti -

W Sitzung beschlossen, den Bürgermeister v . Thaden als Herren¬
hausmitglied zu präsentiren .

—
Rendsburg , 7 . Nov . Provinziallandtag . Zur Vorbe -

« chung der Proposition Wigger «, die Stadt Rendsburg zum dauern -
h« Sitz des ProvinziallandtageS zu wählen , wurde heute das Ko -
lM« gewählt. Andere Anträge und Petitionen wünschen Itzehoe , Kiel ,
Ntnsburg, Neumünster oder Schleswig .

— Berlin , 7 . Nov . ( Köln . Ztg .) Großes und peinliche « Auf -
!chm macht die Nachricht , daß da« Provinzialkonsistorium den Antrag^ Magistrats auf eine zu Schleiermacher ' s Andenken in der

zu begehende Feier zurückgewiesen hat , zunial letztere in einer
Wüschen Patronatskirche stattfinden sollte . Präsident de« Konsisto -

ist Hr . Hegel , der Sohn des berühmten Philosophen . Der Ma -
wird nun zunächst wohl die höhere Instanz , den evangelischen

ukikirchmrath , angehen ; doch fragt es sich , ob hier ein günstiger Be -
erlangt werden und ob er , bei der Kürze der Zeit , noch recht -
eingehe,i wird , da auch sicherlich die Allerhöchste Entscheidung^ berufen werden dürfte .

Mien , 8. Nov . Wie die , N . Fr . Presse " hört , wird die Na -
^ ank am 15 . Nov . mit der Auszahlung von 20 ' / , Mill .°en an die Aktionäre beginnen .

^ Innsbruck , 3. Nov . Gestern wurde ein Plakat an das hie -
dMagistratsgebäudc angehestet , welches das erste zivilcheliche^ lgebot in Tyrol enthält .

8 . Nov . Das Bundesblatt enthält das offizielle Vcr -
der bei der eidgenössischen Staatskasse eingegangenen Geld -

zum 31 . Okl . Dasselbe weist die Gesammtsumme von
Fr . 76 Et . auf .

b' No " - Der „ GauloiS " schreibt : „ Paris wird mor -

zum spanischen Thron in seinen Mauern
Kariös , Jsabella , den Prinzen von Asturien und Hrn .

tztz^
uet de Villa . Die Chancen der drei Ersten sind stark er -
ber Letztgenannte scheint mir , sagt Hr . v. Miranda , die Stim -

^ meiner Landsleute aus sich vereinigen zu müssen , ebensosehr
liNjH ^ Unvorhergesehenen seiner Kandidatur , als wegen der Legi -

^
inner Rechte , denn er ist der letzte Abkömmling Peters des

Ichr Vsir haben di« Ehre gehabt , in unseren Bureaur den
Erben des grausamen Peter zu empfangen . Er ver -

* i«n R Zouaven , und wären sie auch nur durch Subskription
^ . UniverS "

erlangt , eine kleine Anleihe und einige
- ' >Hne Rechte geltend zu machen . Eins nur fehlte ihm

noch, um seiner Kandidatur Gewicht zu verleihen , nämlich ein Blatt ,
das ihm ganz ergeben wäre . Wir beeilcn uns , seinen Wünschen zu
entsprechen , indem wir uns ganz zur Verfügung der Kandidatur des
Hrn . Margouet de Villa stellen . "

* London , 6 . Nov . Abermals wird ein traurige » Eisenbahn¬
unglück gemeldet , bei welchem 4 Personen getödtct , mehrere andere
lebensgefährlich verwundet wurden und eine große Anzahl Hornvieh
umkam . Zwischen Gatcomb und Newnham auf der South Wales
Railway stieß ein Postzug auf einen Viehzug , welch letzterer außer
dem Zugführer 6 Viehtreiber beförderte . Durch den Zusammenstoß
wurde das Coupe des Zugführers und mehrere Waggons zertrümmert ;
der Zugführer und drei der Viehtreiber blieben aus der Stelle todt .
Der größere Theil des Viehtransportes kam um oder mußte der er¬
littenen Beschädigungen wegen auf dem Fleck geschlachtet werden . Das
Unglück ereignete sich bei einer Kurve gegen 10 Uhr Abends .

— Ueber den Fortschritt der Zentral - Pacific - Eisenbahn
schreibt ein Korrespondent des San -Franzisko - Bulletin u . A. : Ein
Bild der regsten Thäligkeit bietet die Zentral - Pacific -Eisenbahn ihrer
ganzen Linie entlang ; von Sacramento bis zu einem 500 Meilen öst¬
lich gelegenen Punkte der Weg durch Fracht - , Bau - und VorrathSzüge
belebt , soweit dies das Geleis erlaubt ; diesen schließen sich unabsehbare
Wagenzüge , beladen mil Vorräthen und Baumaterialien aller Art , an .
Gegenwärtig beschäftigt die Gesellschaft eine Arbeitersrmee von 10,000
Mann , sowie 3000 aus vier Pferden , Mauleseln oder Ochsen bestehende
Gespanne . Diese Armee mit ihrem Troß , bestehend aus Händlern ,
Marketendern rc ., sind die Pionniere , welche den ersten Grundstein zu
zahlreiche » Ansiedelungen von bleibender Dauer legen . Der ganzen
Bahnstrecke entlang entstehen Ortschaften , Dörfer und Städte , die sich
bald durch ihren Handel mit dem Innern einen Wohlstand erwerben
und als Mittelpunkte für permanente Besiedelung des fruchtbaren ,
jungfräulichen Boden « zu betrachten sind .

Die zweimal des Tags passirenden regelmäßigen Personen - und Gü -
lerzügc bilden nur den kleinsten Theil des rege» Verkehrs , und man
kann mit Sicherheit behaupien , daß durch den Bau der Zentral - Pacific -
Eisenbahn bereits 15,000 bis 20,000 Personen in bisher unbewohnt
gewesenen Gegenden ihren bleibenden Wohnsitz aufgeschlagen haben .
Die Wälder der Sierra Nevada ertönen auf eine Entfernung von
hundert Meilen von den Arthieben der Holzfäller und den Meißel¬
schlägen der Steinarbeiter . In Truckee allein sind 25 — 30 Sägemühleu
in vollem Betrieb , um das nothwendige Bauholz zu liefern ; der Tru -
ckee-Fluß ist mit Baumstämmen angefüllt , die ihren Weg nach dem
Thal nehmen , um in den dortigen Sagemühlen verarbeitet zu werden .
Bauholz aller Art ist längs der Bahn aufgeschichtet und wartet aus
Beförderung nach den benöthigten Punkten , um zum Bau der Strecke
selbst oder zu Schneedächern , Stationsgebäuden , Schuppen , Wohnhäu¬
sern u . s. w . verwandt zu werden ; 70 Lokomotiven und mehrere Hun¬
dert Wagen sind mit dem Transport unaufhörlich beschäfligt . Fünf¬
hundert Tonnen Baumaterialien gehen jeden Tag über die Sierra
Nevada , deren höchster Punkt 7030 Fuß über der Meeresfläche erhaben ,
nach der „ Front "

, welche sich gegenwärtig ca . 400 Meilen östlich von
Sacramento befindet .

Je näher der Winter rückt , um so riesigere Anstrengungen werden
gemacht , um vor Eintritt der Schneestürine so viel von der Strecke ,
als nur möglich , in fahrbaren Zustand zu bringen , Baumaterial zu
transportiren und die Schneedächer zu vollenden . Denn sobald Schnee¬
weiter einsctzt, muß das rege Leben verstummen , und die ganze Ar¬
beit wird sich dann darauf beschränken , die Strecke stets von Schnee
frei und in betriebsfähigem Zustand zu erhallen . Deßhalb ist man
bemüht , den Schienenweg vor Eintritt des Winters so weit als mög¬
lich zu vollenden . Bis Winnemucca , einem Platz 324 Meilen östlich
von Sacramento , laufen bereits regelmäßige Personenzüge ; weitere
24 Meilen , fast bis Emigration Cannon , sind mit Schienen belegt ;
50 Meilen darüber hinaus ist die Strecke bereits vollständig gradirl
und eine starke Arbeiterabtheilung ist mit Herstellung des BahnbetteS
für noch weitere 50 Meilen beschäftigt .

Die Entfernung von Sacramento bis zur Nordspitze des Salzsees
beträgt 651 Meilen ; 348 Meilen davon sind gegenwärtig in betriebs¬
fähigem Zustand , und jeden Tag werden durchschnittlich weitere 2 '/4
Meilen mir Schienen belegt . ES hängt demnach lediglich von den
Transportmitteln und dem Wetter ab , wann der Salzsee erreicht wer¬
den wird . Das Gradiren kann in einem Zeitraum von 3 Monaten
beendet sein, denn eine andere Arbeiterabtheilung , die von den Mor¬
monen vertragsmäßig beschäftigt wird , hat die Gradirung von 100
Meilen diesseits des Salzsees übernommen . Ist aber das Bahnbett
fertig , che der Boden gefriert , so können den Winter über Schienen
so rasch gelegt werden , als da » Material zu transportiren möglich ist.
Fünfhundert Tonnen Baumaterial aller Art — Schwellen , Schienen ,
Bolzen , Nägel , Schienenstühle rc . — sind für zwei Meilen Bahnge¬
leist erforderlich , und für den Transport desselben über die zum Theil
sehr . steil ansteigende Sierra sind täglich ungefähr 50 Waggons und
10 Lokomotiven nothwendig . Da der Transport von Baumaterial die
verfügbaren Transportmittel der Gesellschaft in so ausgedehntem
Maße in Anspruch nimmt , ist dieselbe gezwungen , einen großen Theil
von Frachtgut zurückzuweisen .

Die Gesellschaft strebt nach einem großen Ziele — sie will sich das
Eigenthumsrecht auf die ganze Strecke » ach dem Salzsee , sowie die
Kontrole des Handel » von Utah , welches jetzt schon eine Bevölkerung
von 200,000 Seelen aufweist , die jährlich um 10 Proz . zunimmt ,
sichern . Nach dem gleichen Ziel strebt die Union - Pacific -Eisenbahn -
gesellschaft , doch hat die Zentral -Pacificgesellschaft derartige Einrich¬
tungen getroffen , daß sie mit Sicherheit hofft , die Nvrdspitze des Salz¬
sees zuerst zu erreichen , bezw. sogar noch darüber hinaus zu kommen ,
ehe die gesetzlich vorgcschriebene Verbindung mit der Union - Pacific -
eisenbahn hergestellt ist. Beide Gesellschaften haben ungefähr die gleiche
Entfernung bis zu einem bestimmten Punkte nördlich vom Salzsee
zurückzulegen , und von den 1725 Meilen zwischen Sacramento und
Omaha bleiben im Ganzen nur noch ungefähr 500 Meilen Bahn zu
bauen . Jenseits der Sierra Nevada und auf den Ebenen Utahs ist
da « Werk des GradirenS mit keinen Schwierigkeiten verknüpft , da das
Land eine von Thälern durchzogene Hochebene ist ; man braucht nur
dem Lauf der Flüsse zu folgen und mit geringer Nachhilfe kann die
Erdoberfläche zur Aufnahme von Schienen hergerichtet werden . Stur
mit Mühe kann man sich vorstellen , daß auf demselben Wege , auf
welchem jetzt mit reißender Geschwindigkeit das Dampfroß dahin¬
braust , die langen , mit Ochsen bespannten Wagenzüge der Auswande¬
rer ihren beschwerlichen Weg langsam versolgten ; doch erst dann , wenn
man dies bedenkt, erkennt man den vollen Werth der Pacificcisenbahn
und weiß den Unternehmungsgeist und die Energie dieser mächtigen
Gesellschaften vollständig zu würdigen .

^ Karlsruhe , 3. Nov. ( Großh . Verwaltungs - Ge »
richtShof .) Von den auf der heutigen Tagesordnung stehenden
drei Fällen ist einer durch den Verzicht dcs Rekurrenten wegge -
fallen . In dem einen der beiden heute verhandelten Fälle kam es
nicht zum Erkenntniß , weil noch eine Vcrverfügung nöthig befunden
wurde . Der andere Hall betraf die Beschwerde de « Josef Ebl ,
nnd Genossen von Dörlinbach wegen de- Bürgergenusses
daselbst .

Mehrere Gemeinden de« Amt « Ettenheim , darunter die Gemeinde
Dörlinbach , besaßen einen gemeinschaftlichen GenoffenschaftSwald ,der im Jahr 1807 unter dieselben nach dem Maßstab der Seelenzahl
vertheilt wurde . Der Gemeinde Dörlinbach konnte auf ihrer Ge¬
markung nicht so viel Wald überlassen werden , als ihr nach jenem
Verhältniß gebührte ; fie erhielt deßhalb zur Ausgleichung 6000 fl.baar , welche Summe sodann zum Ankauf von Wald , Wiesen und
Ackerfeld verwendet ward . Die Bürger der betreffenden Gemeinden
hatten früher in dem GenoffenschaftSwald ein unbegrenztes Beholzungs -
recht , welches jedoch später beschränkt wurde . Nach der Verthcilung
desselben erhielten die Bürger von Dörlinbach aus dem Gemeindewald
IV - Klafter Gabholz , während der Mehrertrag de» Waldes , sowie der
Ertrag der Accker und Wiesen der Gemeinde in die Gemeindekasse
floß . Im Jahr 1857 wurde zum Zweck der Schuldentilgung eine
Verminderung der Holzgaben auf 1 Klafter 13 Wellen für die Dauer
von 10 Jahren beschlossen.

Im März d. I . erhoben 87 Bürger von Dörlinbach bei dem Be¬
zirksamt Beschwerde wegen des dortigen Bürgernutzens und stellten
das doppelte Begehren :

1 ) den Gabholzbezug von 1 ' /) Klafter wieder herzustellen ;
2 ) dem Bürgermeister aufzugeben . daß er eine Versammlung und

Abstimmung der sämmtlichen Genußberechtigten darüber . veranstalte ,ob nicht der ganze Ertrag des Waldes jeweils zu versteigern und der
Erlös nach Abzug der Lasten und Verwaltungskosten , und ebenso der
Ertrag der Gemeind -wiesen und Aecker unter die genußberechtigten
Gemeindebürger zu vertheilen sei.

Dem ersten Begehren hatte , die Gemeindebehörde schon vor Erhebung
der Klage stattgegeben , weßhalb dasselbe als erledigt erscheint . Mit
dem andern Begehren wurden die Beschwerdeführer durch das vom
Bezirksrath Ettenheim als Verwaltungsgericht erlassene
Erkenntniß abgewiesen , weil ein Gemeindebeschluß , wie ihn die Be¬
schwerdeführer herbeiz uführcn wünschen , nach den 88 113 , 131 , 65 ,
102 — 104 G . O . ungiltig wäre und daher auch dem Antrag auf An¬
ordnung einer deßfallsigen Abstimmung nicht stattgegeben werden könne -

Der Großh . Verwaltungs - Gerichtshof hob dieses Erkennt¬
niß auf dagegen ergriffenen Rekurs als unzuständig erlassen auf ,
da es sich hier nicht um einen zur verwaltungsgerichtlichen Kompetenz
gehörigen , öffentlich - rechtlichen Anspruch Einzelner an die Gemeinde ,
sondern um eine Beschwerde über die Dienstführung des Bürgermeister »
handelt , deren Erledigung allein den Verwaltungsbehörden zusteht .
( 8 6 Z . 4 Verw .- Ges .)

Das Hamburger Post -Dampfschiff „Hammonia "
, Kapitän Meier ,von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrl - Aktiengesell¬

schaft , ging , erpedirt von Hrn . Au au st Bolten , William Miller ' s
Nachf . , am 4 . November von Hamburg v ' u Southampton nachNeu - ?) ork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 54 Passa¬
giere in der Kajüte , und war auch da « Zwischendeck mit Passagierenvoll besetzt, sowie 650 Tons Ladung .

iv . Mannheim , 5 . Nov . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hics. Gegend , 200 Zollpfd . 12 fl. 30 G „
12 fl. 45 P . , ungarischer 12 fl . 30 G . , 12 fl. 45 P . , fränkischer
12 fl . 30 G -, 12 fl. 36 P . — Roggen , eff . 10 fl. 15 G ., 10 fl . 20 P .
ungarischer — fl. — G . , — fl. — P . — Gerste , essekiiv hiesiger
Gegend 10 fl. 36 G . , 10 fl. 45 P . , ungarische 10 fl. 30 G . ,10 fl. 45 P . , württembergische 10 fl. 45 G . , 10 fl. 50 P . , Pfälzer
prima 10 fl. 54 G . , 11 fl. — P . — Hafer , eff. 100 Zollpfd . 4 fl.
40 G . , 4 fl. 45 P . — Kernen , eff . 200 Zollpfd . — fl. — G .,
12 fl. 30 P . — Oelsamen , deutscher Kohlrep « — fl. — G . , 17 fl.
— P . — Bohnen — fl. — G . , 13 fl. — P . — Linsen — fl.
— G . , - fl. - P . - Erbsen - fl. - G . , - fl. - P . -
Wicken — fl. — G -, — fl . — P . — Kleesamen , deutscher I . 27 bis
28 fl. G . , - fl. - P . , ll . - fl. - G . , 26 fl . 30 P . , Luzerner
— fl. G ., — fl . — P . — Esparsette — fl. — G ., — fl. — P . —
Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff . Inland , in Parthicn — fl.
— G . , 21 fl. 15 P . , faßweise - fl. — G ., 21 fl. 30 P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl . 15 P, , in Parthien
— fl. — G ., 19 fl. — P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0
— fl . — G ., 12 fl. - P .. Nr . 1 - fl. - G ., 11 fl. - P . , Nr .
2 — fl. — G . , 9 fl. 48 P . , Nr . 3 - fl. - G .. 7 fl. 30 P .. Nr . 4
— fl. — G . , 6 fl. 36 P . , norddeutsches im verhältniß billiger . —
Roggcnmehl , Nr . 0 — 1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50 °/ „ n . T .) transit (150 LitreS) — fl. — G . ,
20 fl. 30 P . — Sprit , 90 °/„ transit — fl. - G . , - fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl . — G ., 13 fl. 30 P .

Weizen und Roggen flau , Gerste fest , Hafer unverändert . Leinöl ,
Rüböl und Petroleum gleichfalls ohne Aenderung .

Marktpreise .
Karlsruhe , 7 . Nov . In der hiesigen Mehlhalle wurden am 4 . Nov .

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 17 fl. 15 kr. ; Schwingmehl Nr . 116 fl. 15 kr. ; Mehl in 3
Sorten 13 fl. — kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 55,461 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 29 . Okt . bis 4 . Nov . 114,268 Pfd . Mehl .

169,729 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . 129,762 Pfd . Mehl .
Blieben ausgestellt . 1 39,967 Pfd . Mehl .

Für die Wasserbeschädigten in der Schweiz ist weiter
bei uns eingegangen von K . 4 fl. , von F . B . F . 3 fl. ; im Ganzen
196 fl . 12 kr.

Karlsruhe , den 9. Nov 1868 .
Expedition der. Karlsruher Zeitung .

Veramwortlicher Redakteur :
I >r . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 10 . Nov . 4 . Quartal . 121 . AbonnementSvor -

stellung . Wie es euch gefällt , Lustspiel in 3 Akten , von
Shakespeare . Nach Schlegel 's Uebersetzung für die Bühne
eingerichtet von Ed . Devrient . Anfang 1t7 Uhr . Ende nach
9 Uhr .



Z .r .565. Hm Verlage von Hei«« . Schindler in
Berlin erschien so eben und ist vorrSthig in
« rüefeldtz in
Karlsruhe «nd Offeuhurgr

Der Landwehrdienst
des

Preußischen und Norddeutschen Heeres.
Ein Hülss - und Handbuch

für
die Bezirks - Eommandos

sowie für die Offiziere und Mannschaften des Beur¬
laubtenstandes .

« ns Brno » der neueste» Gesetze und Bcrordnnuge »
systematisch bearbeitet

von
A . vou Crousaz ,

Kgl . Preuß. Major z. D.
8. geh . Preis 2 fl . 6 kr.

Z .r.940. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mitteldeutscher Eisenbahn - Verband.

Die unter dem Namen des Mitteldeutschen Eisen¬
bahn - Verbandes bestehende Vereinigung mehrerer Ei¬
senbahnen zum Zwecke gemeinschaftlicher Einrichtungen
wird mit dem Schlüsse des laufenden Jahres aufgelöst.
In Folge dessen treten vom 1 . Januar 1369 ab auch
alle Tarife , sowie deren Nachträge außer Kraft, welche
für den Verkehr innerhalb des Verbandes oder für den
Verkehr de » Verbandes mit andern Eisenbahnen publi -
cirt worden sind.

Inwieweit einzelne der bestehenden direkten Tarif¬
sätze auf Grund neuer Vereinbarungen bestehen blei¬
ben , beziehungsweisedurch andere ersetzt werden , dies
wird besonders bekannt gemacht werden. «

Der im Brrband bestehende direkte Personenver¬
kehr bleibt bis aus Weiteres in Kraft .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1868 .
Der Mitteldeutsche Eisenbahn -Verband.

Für denselben
Die Direktion der Großh . badischen Bcrkehrsansialten.

B. V. d . D . :
Poppen .

_ Stoll .
Z.r .601. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der Telegraphenstation Baden wird am 10.

d . Mts . der gewöhnliche Tagesdienst, von 8 Uhr Mor¬
gens bis 9 Uhr Abends dauernd , wieder eingeführt.

Karlsruhe, den 7. November 1868 .
Direktion der Großh . Verkehrs- Anstalten.

B . V. d. D. :
Poppen .

Stutz .
Z.r.979. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Wir bedürfen zur Ausrüstung der Landpostboten

329 Stück Filzhüte
nach dem bei der Großh . Postmaterialverwaltung da¬
hier aufliegendcn Muster , deren Lieferung längstens
am 1 . Januar 1869 zu geschehen hat .

Angebotesind spätestens bis zum 14 . November ver¬
siegelt und mit der Aufschrift

„Hutlieferung für Landpostbotcn"
an die Unterzeichnete Stelle einzusenden.

Karlsruhe, den 9 . November 1868.
Direktion der Großb . Verkehrs-Anstalten.

B. V . d . D . :
Poppen .

Stutzt
Z.r.964. Nr. 30,979 . Bruchsal .

Erledigte Stellen .
Bei diesseitiger Stelle sind 2 Revidentenstellenmit

einem Gehalte von je 700 bis 800 fl . zu besetzen, die
eine aus dem Amtskassen-Controlbureau , und die andere
bei der Stiftungs -Revision , die letztere jedoch nnr zur
Aushilfe auf die Dauer von 1 bis 11', Jahr . Die¬
jenigen Herren , welche Lust tragen , die eine oder die
andere dieser Stellen zu übernehmen , werden aufge¬
fordert , ihre Bewerbungsgesucheunter Vorlage der er¬
forderlichenZeugnisse binnen 3Wochen dahier ein¬
zureichen.

Bruchsal , den 9. November 1868.
Großherzoglicher Verwaltungshof .

B o e h m e.
vät. Kupferschmitt .

.r .981. Nr. 1329. Stock ach .
rle - igte Gehilfenstelle .

Bei diesseitiger Kasse ist die Stelle des ersten Gehil¬
fen mit 990 fl. Gehalt , der bei entsprechendenLeistun¬
gen erhöht werden kann, bis 1. Februar 1869 erledigt.

Bewerber , die im Rechnungswesen der Eisenbahn-
bau-Kasse eingeübt sind, werden eingeladen, sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse in Bälde anher zu melden.

Stockach , den 3 . November 1868.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Kafse.

F u t t e r e r. _
Z .r.380. Krautheim .

Für Äerzte!
Die Stadtgemcinde Krautheim sucht auf sofort einen

tüchtigen Arzt und ist einem in allen drei Fächern ge¬
wandten Manne noch spec . durch die vielen nahe gele¬
genen Orte eine glänzende Praxis geboten . Es befin¬
den sich an Stelle eine Apotheke , Großh . Obercinneh-
merci und Domänenverwaltung , sowie täglich zwei¬
malige Postscrbindung mit den Stationen Osterbur¬
ken und Wölchingcn. Reflektanten wollen sich bezgl.
näherer Auskunft an Unterzeichnete Stelle wenden.

Krauthcim , den 2u. Oktober 1868.
Großh . bad. Bürgermeisteramt .

PöstgehWmGefilch 7
In eine kleinere Post , mit Wirthschast verbunden,

Karlsruhe .
Die MM- , tzcheeitfl , Zeichen- und

Mal-Materiatien Handlung
ISidllxi » » « «

befindet sich nunmehr
^ Larrgestratze Nr . 68

nächst dem Marktplatze.

Z .r .431 . Annoncen «nö Subskriptionen
auf den in Paris erscheinenden eße sviäot -Lottin
werden bis 20 . November eutgegengenommen durch

A . Sachs in Baden .
Prospekte und Subscriptionsscheine gratis und franco.
Ne- aeteur-Gesuch.Z -r.

909 .
Für eine demokratische Zeitung SnddeutschlandS

wird ein erster Redakteur gesucht . Wissenschaftliche
Bildung und technische Fähigkeit sind bedingt , Kennt-
niß Süddeutschlaads , insbesondere Badens, erwünscht.
Franko -Ofserten unter 6 . ä . 697 befördern die Herren
HLLsenfter» Roczlrr in Frankfurt »

Bonne -Stelle -Gesuch.
Z .r.990 . Ein junges Frauenzimmer aus Frankreich,

welches gut deutsch und französisch spricht , schon in
einigen Stellen als Bonne war , gute Zeugnisse besitzt,
sucht eine ähnliche Stelle . Wo d sagt die Expedition
dieses Blattes.

Gesuch.
Ein tüchtiger Branntweinbrenner , welcher schon in

Dampfbrennereien gearbeitet hat , wird sogleich in
Dienst gesucht . Zu erfragen bei der Expedition dieses
Blattes. Z,r .991 .

Z .r.930. Ein Akquisiteur für eine Leiensver-
ficherungs- Bank auf Gegenseitigkeit wird zu engagi-
ren gewünscht . — Bewerber mit guten Referenzen be¬
lieben ihre Adressen franko unter Odilkre 6. X . 48 an
die Herren Haasenstein 8» Bögler in Basel cin-
zugeben . _ _

Z .r.549. Pforzheim .
Schneider,

. 9 - 6 tüchtige, auf große und kleine Stück
ifinden gegen höchsten Lohn und Fahrt-
lcntschädigung von Karlsruhe bis hjeher,' dauernde Arbeit bei

Schneidermeister.
uHvxii>t.a va ux socwra oss sciancas

IMV5rNIIiI.I.L8 oa t>X»I8.
Keine grauen Haare mehr !

von vtoqrrsarars »inst in LousL .
! Fabrik in Rouen , rue 8t .-XicoIs3 , 39.

Nur augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut, zu färben . — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagcwcsenen.

Gen.-Depot bei Fr . Wolfs L? Sohn , Hof-
larlS ' "

lieferantm in Karlsruhe . Z.r .34.

Ein SLotariatSasfistent oder ein
schon etwas geübter Praktikant
finden bei einem Notar bei gutem
Verdienst hinlängliche Beschäfti
gung .

Wo ? saqt die Gxped b Bl z .r.602.
^ tz- Z .r .600 . DurmersheimIagdverpachtuug

Die Gemeinde Durmersheim
läßt am Montag den 16 .
d. Mts . , Nachmittags 2 Uhr,
auf ihrem Nalhhaus die Aus¬

übung der Jagd auf ihrer Gemarkung , bestehend in
Wald , Wiesen und Feld, auf 3 weitere Jahre in Pacht
versteigern.

Durmersheim , den 8. November 1868.
Das Bürgermeisteramt .

A b a t h.
vät . Schlager , Ratkschr.

Akkord -Vergebung.
Z .r.603 . Baden . Die Lieferung von 200 Ellen

Gurten zu Gürteln für die hiesige Feuerwehr soll im
Soumissionswege vergeben werden.

Akkordlustige wollen ihre Angebote per Elle unter
der Aufschrift „Gurtrulirferuug für die Feuerwehr"
längstens bis Montag den 16 . d . Mts . an das
Bürgermeisteramt dahier übergeben, allwo auch das
Muster der Gurten eingesehen werden kann.

Baden , den 9 . November 1868.
Bürgermeisteramt .

Gaus .

Leopoldshafen . Nuhrkohlen .
"L L.V. Z -r.989 . Angezeigte zwei Schisssladun -

gen Rührer Kettschrot- und Schmiede-
bester Qualität sind für mich hier

und empfehle solche bis 19.
d. M . ab Schiff und fortwährend von meinem Lager
hier zu billigem Preis.

Bal Bömberg .
Gef. Aufträge nehmen in Karlsruhe entgegen

die Herren F . A. Danndacher , Friedrichsplatz Nr. 9 ,
Wm . Gerwig, Waidstr . Nr . 36,
Feld . Stranß , Langcstr. Nr . 113,

_ Fried. Schmidt » Zahringerstr . Nr . 1 .

wird ein solider junger Mann gesucht . Wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes._ . Z .r.999.

Ai Geschlechtskrankheiten ^
Schwächezustände, Frauenkrankheiten, Weißfluß , Steri -
ttte rc. heilt gründlichst , brieflich und in s. Heilanstalt ,
vr Roscuselv, Berlin. Leipzigerstr. 111. Z.P .761 .

Z.r.992. Karlsruhe . Stabsarzt Gerurt wohnt
ft» Weber Oertel 'schcn Hause,

Luftheizungs - Malz-
womit man sicher fein kristallhelles

IVeuS ». » » T Bier erzeugen kann . Z .p 919 .
Maschinenfabrik I . H. Reinhardt in Mannheim,

nahe bei einer der größeren badischen Städte , mit 24
Morgen Land , geräumiger Wohnung , Oekonomic-
gebäuden , Stallungen , Garicn u . s. w . i,<! unter an¬
nehmbaren Bedingungen zu »erkaufen oder auch zu
verpachten. Reflektanten wollen sich wegen näherer
Auskunft unter Ovilkre 8 . 6 . 726 an die HH . Haaseu -
steiu L Bögler i« Frankfurt a. M. wenden . Z. r .989.

Z .r.979. Pforzheim .

Mahlmühle - Verkauf
oder Verpachtung.

In einer größeren
Stadt Badens , unweit
einer Eisenbahnstation,

. ist eine lukrative Mahl-' mühle mit 60 Pferde-
-kraft Wasser , worin
jährlich 14,000 Zentner

reine Frucht gemahlen werden kann , mit sicherer Kund¬
schaft, einem Verkauf ausgesetzt ; auch kann solche auf
mehrere Jahre in Pacht gegeben werden. Die Mahl¬
mühle selbst, der Wasserbau und Einrichtung sind erst
vor einigen Jahren neu erbaut worden ; auch sind die
dazu nölhigen Oekonomiegebäulichkeilenvorhanden .

Portofreie Anfragen vermittelt
Joseph Strauß .

Z .r.988. Nr. 4306 . Breiten .
Liegenschafts -Bersteigeruttg

Freitag den 13 . d. Mts . , Nachmittags
vier Uhr , wird auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Verrechnung der beim hiesigen Domänenverwaltungs -
gebäude stehende Speicher nebst dem einen Morgen
großen Garten zu Eigenthum öffentlich versteigert.

Der Speicher, im besten baulichen Zustande , eignet
sich insbesondere für ein größeres Fabrikelablissement
und bildet mit dem Garten ein vollständig abgeschlos¬
senes Ganze«.

Die Verkaufsbedingungen können bei Unterzeichne¬
ter Verrechnung eingesehen werden.

Breiten , den 8. Noveniber 1868.
Großh . bad . Domänenverwaltung .

_ F e ch t ._
'
_

Z .r.987. Nr. 669. Gengenbach . (Nutzholz¬
versteigerung .) AuS dem Domänenwalddistrikt
Hüttersbach versteigern wir mit Borqfrist bis
1. August 1869

Montag den 16 . November d. I .,im Gasthaus zur Sonne dahier , Vor¬
mittag « 10 Uhr :

889 tannene Bau - und Sägstämme , 131 tannene
Sägklötze und 10 buchene NutzholzstLmme .

Gengenbach, den 7. November 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ _ Mezel ._ _
Z .r.983 . Nr . 371 . HerrenwieS . (Holzver¬

steigerung .) Aus den Domänenwaldabiheilungen
Mühlbach , Netzbrunnen , Riesenkopf, Grünwinkel , Bä-
renstcin, Harmcrsbrunncn , Vordcrsauloch und Stu¬
dentenloch werden bis

Donnerstag den 19. November d. I .
nachstehende Hölzer versteigert werden.

X. Weißtannen und Fichten : 79 Sägholz - , 209
Brrchholzstämmc , 873 Säg - , 120 Spalt - , 406
Lattenklötze , 800 Gerüst - , 6900 Hopfenstangen ,4000 Reb -, 3090 Bohnensteckeu , 142 Klftr.
Scheit -, 193 '/» Klftr. Prügelholz , 2900 unauf-
bereitete Wellen.

k . Buchen : 6 Klafter Scheitholz.
Die Zusammenkunft ist Morgens 10 Uhr aus der

HerrenwieS.
HerrenwieS, den 6 . November 1868.

Großh. bad . Bezirksforstei.
M o z e r.

Z.o.782. Nr. 10,242 . B - den .
^

(Vorladung . )
In Sachen des Lehrers W. Lausche
In Baden gegen Lithograph Wenzes-laus Hoch von da ,

wegen Forderung und Arrest betr.
Kläger bescheinigt durch Vorlage des betr . Schuld¬

scheins eine Darlehensschuld des Beklagten von 190 st.
und durch Vorlage einer schriftlichen , außergerichtlichen
Zeugenaussage die Flucht des Beklagten. Es wird
um Anlegung eines Sicherheitsarrestes mittelst Be¬
schlagnahme der Fahrnisse des Beklagten gebeten . —
Nach Ans . der 88 998 Ziff. 1 , 606 , 610 der P .O. und
der L.R.S .S . 1892 st . ergeht

Beschluß .
1) Zur Sicherung der klag . Darlehensforderung

von 190 fl. , 9 Proz. Zinsen vom 29. Juni d. I ., und
20 fl. etwaiger Kosten wird Beschlag auf die Fahrnisse
des Beklagten gelegt und deren Hinterlegung verfügt .

2) Zur Rechtfertigung des Arrestes wird Tagfahrt
üus

Mittwoch den 18. November d. I .,Vorm . 10 Uhr ,

(Beding ,

geladen wird , sich vernehmen zu lassen und ftreden gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes ,
gen , bei Vermeiden des Ausscblusses mit den Iund der Annahme des Zugeständnisses der
sachen.

Zugleich wird demselben aufgegeben. ein«, >wohnenden Gewalthaber aufznstellen , widrig
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse W
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wzdein Sitzungsorte des Gerichts angeschlaaen ws

Baden, den 2. November 1868.
"

Großh . bad . Amtsgericht.
Schmitt .

Z .o .816. Nr . 6722 . Bonndorf .ter Zahlungsbefehl . ) "

. 3 - S .
des

^
Mmtin Sau ter von Neuĥ

gegen
Bernhard Grimm von Randen «xWillibaldine Müller vonGnmL
Hofen, Bekl ,

Entfchädigungsforderunq b«.
. Zu Gunsten der klägerischen Forderung
972 fl . nebst 9 Proz . Zins vom 6 . März d. ^ (Ä
das Guthaben der Beklagten Willibaldine MittlSbei Matthä Burger in Grimmclshofen mit « »
37 kr. , bei Benedikt Müller von da mit 11 fl. gbei Georg Burger von da mit 12 fl. 10 kr ., „ndM
Wilhelmine Müller von da mit 609 fl . ix , A '
Beschlag belegt und diesen aufgcgeben, ihre Schult 'keit bei Vermeidung doppelter Zahlung bis auf n,tere Verfügung nicht auszuzahlen , auch sich biny !
8 Tagen über die Richtigkeit und Größe dn
Beschlag belegten Forderungen zu erklären , widri
sie in den einzelnen Beträgen für zugestanden >
nommen würden.

ll . Nachricht der Beklagten mit der Auflage
Kläger binnen 14 Tagen zu befriedigen
gens die mit Beschlag belegten Beträge an Zahl« »
statt zugewiescn würden.

Der Beklagten wird zugleich aufgegeben , einen «
Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufznU .len , widrigen« alle weitern Verfügungen und Erkemch
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihr «W
net wären , an dem Sitzungsorte des Gericht« «2
schlagen würden.

Bonndorf , den 29 . September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schönte .
Z . o .804 . Nr. 11 .933. Durlach .

ter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

Gebrüder I ost in Karlsruhe
gegen

KaufmannJosef Laur von WöschhM -
z . Zt. flüchtig,

wegen Forderung von 27 fl. 8 st '
herrützrend aus Kauf vom
1868 ,

ergeht auf Ansuchendes klagenden Theils
Beschluß .

'
Dem beklagten Theile wird aufgegeben , bin «

14 Tagen entweder " de« klagenden Theil durch s
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zn
Ligen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche !
bandlung der Sache verlange , widrigenfalls die s
derung auf Anrufen des klagenden Theils für §
standen erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann I
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schrislf
bei Gericht erklärt werden. Zugleich erhält dcrf
klagte die Auflage , einen dahier wohnenden Gech

"
Haber aufzustellen, widrigenfalls alle weiteren l
sügnngen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir!
wie wenn sie ihm selbst zugestellt oder eröffnet wä
an die Gerichtstafel angeschlagen würden.

Durlach , den 4. November 1868.
Großh . bad Amtsgericht.

. G a u p p .
Z .o .801. Nr. 26,161 . Mannheim . (Au - schluß

erkenntniß .)
Die Gant des Handelsmanns Saloa»
Wormservon Mannheim betr.

Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

derungen vor oder in der heutigen Schuldenanmeb
dungstagfahrt nicht gellend gemacht haben , von der va?
handenen Gantmasse ausgeschlossen erklärt.

Mannheim , den 4 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z 'o .806 . Nr. 26,4bo
" ^

Fr/iburg . ( Der sei¬
st a ndung .) Es wird hiermit verordnet , daß
mann und Landwirt !) Karl Merz von Frciburz °W>
Beiwirkung eines ihn, zu ernennenden Beistands,M
die Zukunft weder rechten , noch Vergleiche MtM -
Anlehen aufnehmen , angreislichc Kapitalien crhedoz
noch hierüber Empfangsscheine geben und Guter
äußern oder verpfänden soll Freiburg , den 6. No«*-
ber 1868 Großh . bad . Amtsgericht. Dictz .

Z .o.794 . Nr. 11,289 . Bühl . ( Entmündi¬
gung . ) Die ledige Viktoria Ludwig von Buy»v
ihal wurde entmündigt und für sie Leopold Jost oo»
da als Vormund bestellt .

Bühl, den 9. November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mußler . , . ,
Z . o .791. Markdvrf . ( Erbvorladu « ^

Konrad Lederer von Wahlweiler ist zurErbschal -
Wittwe des Anton Rothenhäusler , EllsamA
geb . Lanz , von da , berufen . Da sein Aufentyan « '
unbekannt ist, so wird derselbe aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten , von heute an,
bei dem Unterzeichneten zu melden, widrigen» dre
chaft Denen zugetheilt wird, welchen sie zukäme, wo»»

Konrad Lederer zur Zeit des Erbanfalls nicht
am Leben gewesen wäre .

Markdorf, den 9. November 1868.
Großh . Notar

Pfanncnmüller . , ^ ieh '
Z .o .814. Nr . 24 .921 . Pforzheim . ( d -M

iahl und Fahndung .) In der Nacht
Oktober d. I . wurde mittelst Einbruchs
toir der August B en kiser 'schen GaSsabrik
Geldsumme von 729 fl . 10 kr. , bestehend m
drichsd 'or, 4 Pistolen , 6 Zehnguldenscheinennn»
chiedenem Silbergeld , entwendet.

Wir bitten um Fahndung .
Pforzheim, den 7. November 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Bbckh -

Druck und L « rla < der S. vraun ' schen Hofbuchbruckerei .
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